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	Lehrkraft: StRin Stiegler                                                                      Leitfach: Chemie

1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung
2. Projektthema: Organisation und Durchführung einer Experimentalshow am Platen-Gymnasium

	Begründung und Zielsetzung des Projekts:
Der Begriff „Chemie“ schreckt viele Menschen ab. Mit diesem Projekt soll aufgezeigt wer-den, dass diese Reaktion unbegründet ist. Die Schüler/innen erarbeiten eine Experimental-show, in der Experimente in eine Geschichte eingebettet und mit passender Musik kombiniert werden. Damit soll die Neugierde an der Chemie geweckt sowie gezeigt werden, dass Naturwissenschaften – speziell die Chemie – lehrreich und unterhaltend dargeboten werden können. Somit kann das Bild der Chemie in der Öffentlichkeit verbessert werden.
Die Experimentalshow richtet sich an Mitschüler/innen, die Schulfamilie und die Öffentlich-keit. Daher muss die Veranstaltung „beworben“ und evtl. „bewirtet“ werden, so dass auch Kontakte zu Presse und Gastronomie hergestellt werden müssen. Den Höhepunkt bildet die gemeinsame Vorführung, die je nach Nachfrage wiederholt werden kann.

Angestrebte Kompetenzen speziell in diesem Projekt:

Die Schüler/innen arbeiten in Kleingruppen an verschiedenen Teilaspekten des Projekts. Zum Gelingen des Projekts ist eine enge Kooperation zwischen den Kleingruppen nötig. Der Umgang mit technischen Geräten und besonders auch das Vorführen naturwissen-schaftlicher Experimente erfordern ein äußerst gewissenhaftes und sorgfältiges Arbeiten sowie erkennbare Fähigkeiten in der Präsentation.

Daneben werden Kompetenzen in der Strukturierung von Abläufen und im Zeitmanage-ment gefordert sein.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept. - Feb.
	Vorstellung des Projekts – Planungsphase

Wie soll unsere Veranstaltung aussehen?

Was ist bis wann von wem zu erledigen?

Welche Kontakte müssen geknüpft werden?

Präsentationstechniken

Sicherheitsbedingungen beim Experimentieren
	Erstellung eines Organisationsplans

(experimentelle) Referate

Pünktlichkeit, Zuverlässig-keit, Teamfähigkeit, Ge-sprächsführung

	11/2
	März - Juli
	Arbeits- und Studienwelt:

Berufe und Berufswahl

Selbsteinschätzung

Aktuelle Situation auf dem Arbeitsmarkt

Betriebsbesichtigungen

Weiterführung des Projekts:

Kontakte zu externen Partnern (Presse, Gastronomie, Werbung …)
	Präsentation eines Berufs- oder Studiengangs, Refe-rat und Bericht

Organisationsfähigkeit:

Organisation einer Besich-tigung, Aufbau eines Kon-takts



	12/1
	Sept. - Feb.
	Durchführung der Veranstaltung(en)
Proben der experimentellen Vorträge
Vorbereitung, Aufbau und Abbau der Veranstaltung(en)
	Experimenteller Vortrag

Organisationsfähigkeit, Zuverlässigkeit, Engage-ment für das Projekt

Kritische Reflexion - Abschlussbericht

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind: 

Referate für Veranstaltungen in Städten und Gemeinden, Printmedien, Veranstaltungs-agenturen, Presse (Schülerzeitung, Schulhomepage, örtliche Zeitung, evtl. auch Radio-sender), Sponsoren

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Es sollen Exkursionen zu Experimentalshows stattfinden, um Einblicke in den Verlauf einer solchen Veranstaltung zu bekommen (z.B. Universität Würzburg, Universität Erlangen).


_________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Schulleitung

_1261381369.bin

